
 
 
 
Analyse bildungsbiographischer Aspekte von SüdtirolerInnen mit herausragenden 
Karrieren 
 
 
Das Forschungsprojekt strebt eine Analyse bildungsbiographischer Aspekte von Südtirolerinnen 
und Südtirolern an, die in den Jahren bis 1940 geboren wurden und im In- bzw. Ausland 
herausragende Karrieren in Bereichen des wissenschaftlichen, öffentlichen (politischen und/oder 
sozialen), ökonomischen oder künstlerischen Lebens machten. 
Durch die Einschränkung der interessanten Population auf Personen mit einem Geburtsdatum bis 
1940, fallen die Schul- und Ausbildungsphasen der Einzelnen in die Jahre der totalitären Regime 
der Zwischenkriegs- und Kriegszeit bzw. in die ersten Jahre der Nachkriegszeit. Politische, 
soziale aber auch kulturelle und ökonomische Aspekte der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts 
bildeten Rahmenbedingungen, die die Bildungsmöglichkeiten (im Primar- und Sekundarbereich) 
für den größten Teil der deutsch- und ladinischen Bevölkerung  maßgeblich einschränkten.  
Das Interesse gilt den Motivationen, mit denen die Personen die Hindernisse überwunden haben, 
den Bildungsmöglichkeiten, den Wegen die sie beschritten haben, den unterstützenden und 
hemmenden Faktoren. 
 
 


